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Private Gärten: 
Verbessern die Vernetzung zwischen Grünflachen, erhöhen Sie die 

Widerstandsfähigkeit des Ökosystems und sorgen Sie für eine homogene Verteilung 
der Ökosystemleistungen, um die Vulnerabilität der Bevölkerung aufgrund des 

Klimawandels zu verringern.
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Einführung
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Einführung, Große potenzielle Auswirkungen privater 

Grünflächen auf das gesamte Stadtklima

Deutscher Klima-Aktionsplan 2050, Grundsätze und Ziele der 
Klimapolitik der Bundesregierung

o betont, wie wichtig es ist, den Privatsektor einzubeziehen, 
aber nicht, wie man ihn einbezieht

Statistisches Jahrbuch 2021, Stadt Köln

o 41,3 % der Grünflächen in der Stadt sind private Grünflächen

(2015). Climate Action Plan 2050 Principles and goals of the German government's climate policy (pp. 22, 45, 69). Federal Ministry for 
the Environment, Nature Conservation, Building and Nuclear Safety (BMUB). 5



Private Grünflächen 
sind wirklich grün 
oder nur teilweise?

Einführung, private Grünflächen mögliche Auswirkungen
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Cavan, G., Baker, F., Tzoulas, K., & Smith, C. L. (2021). 
Manchester: the role of urban domestic gardens in climate 
adaptation and resilience. Urban Climate Science for 
Planning Healthy Cities, 99-118.



Es ist wichtig, dass private städtische Grünflächen einbezogen 
werden, aber ...

Wie können wir die Bürger in die Begrünung der Stadt 
einbeziehen?

Was denken die Bürger über dieses Thema?  

Können wir die Bürger als eine große Gruppe behandeln? 

Gibt es Muster in ihrem Verhalten?

Einführung
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Gleicher sozioökonomischer Status, unterschiedliches Wertesystem 

→ Statistisch unterschiedliche Einstellung zur Einführung von PV

Einführung, Verhaltensweisen der Bürger entsprechend ihrem Wertesystem
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Vibrans, L., Schulte, E., Morrissey, K., Bruckner, T., & Scheller, F. (2023). Same same, but different: explaining heterogeneity among potential photovoltaic adopters in 
Germany using milieu segmentation. Energy Research & Social Science, 103, 103212.



Entwickeln spezifische 
Kommunikationsstrategien

Einführung, Kategorien und Verhaltensweisen der Bürger entsprechend ihrem 

Wertesystem
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Marketingstrategie 
Integrieren



Verhaltenswissenschaftliche Grundlagen, z. B.:

o User Agency in Control: erhöhte Präferenz durch 
eigene Entscheidung → Umfrage

o Social Identity Priming: Verhalten nach 
assoziierter Identität → Benennung der 
Bürger*innen als z.B.: “Stadtbegrüner*innen” 
erhöht Bereitschaft

o Operative Transparenz: klare Kommunikation 
schafft Vertrauen → Kommunikation über 
Fortschritte bei den Anpassungsbemühungen
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Einführung, Verhaltenswissenschaften geben Hinweise, wie man auf die Bürger 

zugehen kann



11

Einleitung
Beispiel-
Projekte

Unsere 
Forschung

Erster
Ansatz

Zweiter
Ansatz

Projekt

Ergebnisse

Projekt

Laufende 
Forschung

Frage 



Beispiel-Projekt: 
Deliberative Polling - Texas, USA

● 1996: 8 
Stromversorgungsunternehmen 
befragen zufällig ausgewählte Kunden 
nach Präferenzen

● Anschließend Beratung durch 
Experten 

● Ergebnis Abschlussumfrage: Höhere 
Zahlungsbereitschaft der Kunden für 
EE → Texas setzt vermehrt 
Windkraftanlagen

⇒ Einbeziehen der Bürger*innen in 
Entscheidungsprozesse erhöht 
Bereitschaft und Akzeptanz von 
Maßnahmen
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Beispiel-Projekt:
My Back Yard - Manchester, UK

● Befragung von Bürger*innen und Messung 
von Grünflächen in privaten Gärten

● Expertenvorträge über die Vorteile eines 
Gartens

● Erstellung von Modellgärten in Workshops
● Versprechen: über 1000 Teilnehmende 

versprachen Anpassungen, 95 % führten zu 
positiven Maßnahmen

⇒ Bereitschaft Bürger*innen was zu 
verändern; Ansätze von Citizen Science & 
Behavioral Science wirken sich positiv 
aus Bereitschaft aus
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Gute Initiativen:

Beispiel-Projekte
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Wissen:
● Zugänglichkeit und Verständlichkeit der 

Informationen

Bereitschaft:
● Meinungen verschiedener Bürgergruppen
● Bewusstsein für und Bereitschaft zur 

Begrünung der Stadt
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Wie können Bürger in die Begrünung der 
Stadt integriert werden?
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Fragestellung: Welche Pflanzen, Gestaltung des Gartens & Art zu Pflanzen

Sekundärforschung                                           Interdisziplinäre Interviews 
→ Literaturrecherche

Erster Ansatz
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+

Ziel: Ein Handbuch mit Anpassungsmaßnahmen zu erstellen, das 
verteilt werden kann, um die Kommunikation zwischen Experten 
und der übrigen Bevölkerung zu verbessern.
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Erster Ansatz, Unser Beispielvorschlag

Große Menge an Informationen, 
Notwendigkeit einer 

Kommunikationsstrategie mit 
einer Schlüsselbotschaft für die 
Bürger und wenigen konkreten 
Aktionen, zu denen sie beitragen 

können
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Erster Ansatz, Unser Beispielvorschlag

Pflanzenauswahl: extrem 
komplexe Informationen→

Infografiken mit verschiedenen 
Pflanzenmischungen, um 

vielfältig Mikroklimata innerhalb 
des Stadtgebiets zu schaffen.

Hohe 
Übereinstimmung der 

Empfehlungen 
gärtnerischer 

Maßnahmen zur 
Stärkung der Resilienz
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Ziel: Ermitteln des Status der Bürger zu diesem Thema und prüfen, 
ob ihre Präferenzen mit der sozialen Gruppe, der sie angehören, 

übereinstimmen.

- Bewusstsein für die Bedeutung von Anpassungsmaßnahmen 
und Stadtbegrünung.

- Bereitschaft, in Anpassungsmaßnahmen und 
Stadtbegrünung zu investieren.
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Zweiter Ansatz, MoMiKS, Bürgerwissenschaft, UzK



Aktueller Status: Fragebogen fertigstellt!

Nächster Schritt: Meinung der Bürger einholen

Ende des Fragebogens: lehrreiche Beispieltipps zur 
Begrünung Ihres Gartens
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Mail und papierbasiert + Link zur Online-Umfrage

Sozialen Medien → Mehr Reichweite gewinnen

Zweiter Ansatz



o Genauere Vorhersagemodelle für Anpassungsmaßnahmen für bestehende und 
potenzielle grüne Infrastruktur

o Stadtplanung nach der Realität der Bürger

o Entwerfen von Kommunikationsstrategien, um die Beteiligung der Bürger*innen zu 
verbessern
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Zweiter Ansatz, Zukünftige Datenanwendungen



Die wichtigsten Aussagen:

Es ist Zeit, sich auf die Kommunikation mit den Bürger*innen zu konzentrieren

Dafür müssen wir unser Publikum kennen

Auswahl einer Schlüsselbotschaft mit umsetzbaren Aufgaben

Das Potenzial der sozialen Medien und bestehende Initiativen nutzen, um die 

Informationen zu verbreiten
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Das Ende.

Fragen oder Kommentare?
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